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Abos als Alternative

zur gepflegten Langeweile, zum trögen Fern-
sehabend, zum gedankenlosen Dahingedö-
del? Ein klares Ja. Der preisliche Vorteil, die 
Sitzplatzgarantie, die Vorfreude auf einen be-
sonderen Abend mit netten Menschen und 
gar einem kulinarischem Auftakt im Tonino 
– das sind gediegene Gründe. Für ein Abo 
spricht aber auch die Tatsache, dass viele Auf-
führungen zum Gespräch anregen und die 
Reflexion nach einem Theaterabend weiter-
führt, der Genuss nach einer Operette anhält. 
Kultur ist nachhaltig: Bildung, Kritik- und 
Denkfähigkeit werden gewährleistet. Die Tat-
sache, dass trotz hochgelobter Produktionen 
immer weniger Besucher den Weg in die 
Hugenottenhalle finden, ist nicht wirklich 
nachvollziehbar. Wer die Kultur in Neu-Isen-
burg erhalten möchte, wem kulturelle Bil-
dung wichtig ist, der nimmt ein Abo. Ab so-
fort sind die Abos der Saison 2016/2017 im 
Verkauf. Alternativlos.

Summer in the city
Feste feiern – das macht im Sommer viel 
Spaß. Die städtischen Veranstaltungen geben 
dazu viele Möglichkeiten. 

Gestartet wird mit dem Altstadtfest: Vom 
19.–21. Juni heißt es Spaß, Stimmung und 
gute Laune, dafür sorgen u. a. am Freitag die 
Band „Doctor Blond“, DJ Cadito und der 

Showact „Flamma Caterva“. Am Samstag 
tritt der Parodist Bernd Pfalzgraf auf gefolgt 
von der Band „Funky Freds“. Mit Elvis Double 
Gregor Graf wird’s rock’n rollig . . . Die “Sun-
shine Coconuts” und der „Black Cat Music 
Salon“ sind in den Gassen unterwegs. Am 
Sonntag geht es erst ein-
mal zum Jazzfrühschop-
pen mit den „Medium 
Swingers“ auf den 
Marktplatz, bevor die 
„Goodies“ überneh-
men. Den souligen Ab-
schluss macht schließlich 
Smiley Garfield. Spiel-
mannszug, Marionet-
tentheater, Kinderpro-
gramm im Pfarrgarten 
und im Stadtmuseum 
„Haus zum Löwen“, Kunst im Hof und ein 
Kammerorchesterkonzert bilden weitere At-
traktionen beim Altstadtfest. 

Summer in the city lässt sich auch beim tradi-
tionellen Open-Air-Kino in Gravenbruch 
erleben, das am 3. 7. gegen Einbruch der Dun-
kelheit, um ca. 22 Uhr auf dem Dreiherrn
steinplatz Gravenbruch beginnt. Decken mit-
bringen und sich vom Film überraschen  
lassen!

Open Doors – das Musikspektakel findet 
vom 17.–19. Juli statt. 

Überall in Neu-Isenburg spielen Bands auf Büh-
nen, in Hallen und auf Plätzen. Das Angebot 
ist vielfältig und ein Blick in das umfangreiche 
Programmheft empfehlenswert. 70 Bands! 20 
Bühnen! Eintritt frei! Das Programmheft liegt 
u. a. in der Hugenottenhalle aus.

Kaum erholt, steht schon der nächste Sommer-
Open-Air-Event an: 
Die Nacht der Zeppeline am Freitag, 24. 7. 
um 19 Uhr vor dem Bürgerhaus Zeppelinheim/

Zeppelin-Museum. Die Faszination der Zeppe-
line lässt sich nirgends besser nach-empfinden 
als in einer lauen Sommernacht direkt am 
Zeppelin-Museum. Der Spielfilm „Zeppelin“ 
von Gordian Maug wird Open-Air gezeigt, 
dazu gibt es Cocktails, wie sie auch an Bord 
eines Zeppelins serviert wurden. Auf die Zeitreise 
begleitet der Salontenor Daniel Malheur, der 
stilecht mit Monokel und Schnurres Schlager 
aus der Ära der „fliegenden Zigarren“ singt. 

Bei Regen wird die Veranstaltung in das Bür-
gerhaus Zeppelinheim verlegt.

Gut trainiert geht es schließlich zum jährlichen 
Weinfest auf dem Rosenauplatz. Es findet 
vom 7. 8.–16. 8. täglich ab 17 Uhr statt. Wei-
ne aus allen Regionen Deutschlands und Öster-
reichs können an den kleinen Holzbuden der 
WinzerInnen probiert werden. Um den Genuss 
des Weinfestes abzurunden, darf die Musik 
nicht fehlen: Musikalisch wird ebenso vielen 
Geschmacksrichtungen entsprochen wie mit 
dem Angebot der Weinsorten. Das Programm 
liegt in der Hugenottenhalle aus. 

Weitere Informationen zum Programm: Kul-
turbüro, Tel. (06102) 747416 www.hugenot-
tenhalle.de.
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